
zur Laibacher Z e i t u n g .
^lK 1Z7. Dinstag den 3l. December 1 8 ^ .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,o35. <2) Nr . 32g5.

S d i c t.
Von dem BezirlSgerichte Rupert^hof zu Neu«

stadll wird besannt gemal t : eaß ,,» der Execu«
lionKsache dlt Francisla Nedcli von Neuslaell,
lvlder Johann Kos^glan von llntelschlvclenbach,
ob schuldigen Kapitals per 23? ft. 3c> kl. c. 5. c.,
in die Feildiclul'g 5er, dein Letzter» gehörigen
Realitäten, alS: der dem Gute P^ganih sul) Urh.
Nr . 60 dienstbaren, zu Untcvschwelenbach gelegt'
ucn, gerichtlich auf , ,77 fi. gcschahlen Ganzbubc,
und der, ecr D. R. 0 . «Ioinnienta Neustadll
zul, Rcctif. Nr . 2 » ^ / ^ und 5^ dergrechlmäßigen,
in Seljbera gelegenen, gerichtlich auf 32o ss. ge-
schätzten Weingarten, nnt Bescheid vom heutigen
gewilliget, und hiezu der 25. Jänner, c,r 2l).
Februar und der 27. März t I . .6^5, jedesmal
Bormiltaqs non 9 b,s »2 l l h r , und Nachmiltagg
von 2 bis 5 Uhr in loco U«lclschlvele„bach mit
dem Beisätze bestimmt worden scy, daß diese Rea-
lität nur bti der dritten Fc,!bietungölagsahung
unter der Schätzung an den Melstb,elenden hint-
angegeben werde.

Licitanten werden hiemit mit dem Beisahe
eingelaten, taß sie die Schätzung und Licitalions-
beciognlsse, dann ten Glundbuchöcftlact hier«mlö
einscl)e>, kennen, u»d vor geinachlem Anbote auf
getachte Realüäten daK . 0 ^ Vadium von deren
<«?chähu„qslvcllbe dem LicilalionS« iZommissär zu
ilb.'rgeben haben.

Bezirksgericht Ruperlöhof zu Neustadt! am
20. Novcmdcr >U^^.

Z^ 2OZ4. (2) Nr. 5 ^ .
E d i c t . ^

Vom Bezirksgerichte Ruperlshof zu Neustadt!
svnd bekanl.t gemacht: dah m tcr lZvc.utionssa.
che des Herrn Kar l Fabiani, ApolhelerS i „ Neu»
st^dtl, wieer Ioha»n Schager vo» Verch bei ^u«
ben, ob schuldlgen K ^ l l a l s p l . ,23 st. 24 tr., lcr
d ^ Inlercssc» bievo,. scit .7. März ,6^3, der
juert^nntsn RcchlS^'stc,, ps. 3 sl. ^5 kr. und der
,usgkli»ufei,en. gerlällich auf 23 st. 28 sr. adju»
siiiten ExeculiotiSrosten, die sistlrtc executive Fcil .
dietung der. 5cm Leytern gehörigen, dem Gme
Stauden 5nli Reclif Nr. 122 dienstbaren, in Berch
de> ^uben gelegenen, gerichtlich auf 8K3 st. ge.
s^ästle» Oalizftut'e sammt An. und Zugehör, Wohn.
und Wil,hschafts>,edäuden. dann tcs gerichtlich auf
?? l i . ^" tr . geschätzten Viehfutle»S und BieheS,

als: » Paar Ochsen. 3 Schwein,. 1 Pferd, 2a
Zentner Klee und H e u , u»,d » T ^ o b t r Bu»d»
stroh, mit Btschcio vom beliligen reasfmnirt, und
hiezu die neuen Tagsahungen. als auf de„ ?8.
Jänner, de» 2,^.Fcdruar und den 29. Mäi-z k. I .
,6^5, jedesmal vo„ l) bis >2 Uhr ^onni l tags l»l
loco Berch mit dem Beisahe bestimmt worden
styen, tah nu , bei der drillen Feilblttungstagsaz.
zung die Verkaufsgcgenstände unter dlr Schätzung
an de»> Meistbietenden, uno zrü^f das Ai.'h u«o
?)?eb!lare gegen gleich bare Bezahlung yttnüNKc«
geben werden.

Licilantcn werde» mit dem Beisätze einge^,
den, dah sie tie SchähungK. uno ^imationsbe.'
dingnisse, dann den GlUodbuchscNla.t hieramls
einsebe» sönnen, und vor gemachtem Anbote auf
die Realität das »oA Vadium von deren Schäz
zunaswerlhe mit V6 ft. »6 tr . dcm LicilaliollK»
(Zommissär zu übergeben haben.

Bezirksgericht RuptltShof j « Neustadll am
,3. December »Ü44.

Z. 2o35. (2) Nr . 3^67.
E d i c t .

Bom Bezirlögerickte Krupp wird hiemit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht: O'ö sey über Ilnsu»
chen des AndreaS Str ihcl von Krapsiern, Bezi,-
keö Gotlschec/ die executive Fcilbi.'lung der dem
Jakob Hönigsmann, von Hrib bci Rose»thal Haus»
Nr. 3 aebürigen, un5 dem Guce Scnntsch 5ub
lJurr. Nr. 532 dienstbaren, in Dergaindul gele»
genen 3 W^ingäste» sammt einem gemauerten
Keller, im gerichtlichen Schähungsn?erll>e von
I275 ft. 6. M , , wegen schuldigen äo fi. (3, M .
c. «. l̂ . belvlliget, und se»en zu deren Vor>^̂ >h«
me 3 Tagf.'hungcn, näinlich auf den 23. I ä n ,
ner, 20. Fcd»ua» und 27. März <6^5, jedesmal
Vormittag von 9 dls >2 Uhr im Ol le der Pfand-
realitälen „n t dem Beisätze angeordnet worden,
dah solche nur bei der drillen Hkllbietungötagsaz'
zung unter dem Ochähungöwelthe wüldeil hintan,
gegeben werden.

Das Schätzungspiotocoll, die Licitationsbe'
dingnisse und de, GrundbuchseLtract können h,er.
amts eingesehen werden.

Vez'lksgerichl Kruxp am »5. December ,844.

Z"2043." l>) "

Ein Verwalter
wird zur Admml't>at vn e,nlgcr Güter in Un-
lclkraln gesucht. KclMtmß lm Oeconomie und



!<M
Untcrthllnsfache, dann der Grundbuchsfüh>ung
wlrd vorzüglich erfordert. Vewerber, welche
flch über die'e Erfordernisse, dann über «hre
bisherigen Dlenstle,stungen, Alter, ehellchen oder
ledigen S t a n d , allenfalls auch Eautionsfähig«
keil auezuwvisen haben, belleben ihre Gesuche
unter oer Ehlffer 5. k . in dem Comptoir der
laibacher Zeitung, längstens b,s >b. Jänner
H9^5 portofrn abzugeben.

Laidach am 2 I Deccmkr l6^H.

Z. 2051 (2)

Ein Expeditor
wird mit 1 . Februar l8»5 bei dem Post«
«mteWi>!l>isck«Fei<?ritz inUntersteytr aufgenom«
«en. Bcwerber wollen ihre, mit Beweisen der
Befähigung und Beeidigung belegten Gesuche
an dasselbe einsenden.
Z. 2029. (3) ^ ' ^ " " " " ^

Kundmachung.
Der Uilterzeicdnete bringt zur allgemeinen

Kenntniß, daß er die Postdotenfahrt zwischen
La id ach und Gottschee eröffnet und mit
derselben eine unbedingte Personendeförderung
verbunden habe.

Der Postbote fahr» jeden Mittwoch, Frei-
tag und Sonntag um 5 Uhr früh von Laibach
ab und trifft an demselben Tage um 2 Uhr Nach-
mittags in Gottschee ein.

Won Gotl,chec fahrt derselbe jeden Dinstag,
Donnerstag und Samstag um 5 Uhr früh nach
Lalbach ab, wo er um 2 Uhr Nachmittags
eintrifft.

Der Tariff ist folgendermaßen festgesetzt:
Für eine Person von Gotcschee

nach Luivach oder zurück 1 f l . 30 kr. lZ. M .
Für cine Person von Gottschee

nach Nclfniz oder zurück —> « 30 „ »,
FHr einc Person von Reifniz

«ach Laidach oder zurück 1 st. ̂  kr. C. M .
Die Aufnahme geschieht in Goitschee auf

dn Post beim Gefertigten, in Neifniz bcimHerrn
Franz Tschelcschnigg im Gasthause zum weißen
Rößcl und in Laibach im Gasthause des Herrn
Mallicsch am Tage vor der Abfahrt big 5 Uhr
AbendS unbedingt; die spater, oder erst am Ta»
ge der Abfahrt sich Meldenden muffen sich mit
einem allfällig noch leeren Platze begnüg«,.
An Freigepäck ist 40 Pfund gestattet, für das
Uebergewicht wird ein mäßiger Betrag vergütet.

Die Pferde werden unterwegs gewechselt.
Für bequeme, gedeckte Wagen, so wie für

eine ordentliche und billige Unterkunft im Hz»se
»«S Gefertigten ist bestens gesorgt.

Auch wird die Beförderung und Besorgung
allererlaubten Sendungen übernommen pr. Ctr.
4o kr. C. M .

Adolph D»uf.
l . k. B îefsammles u,'d PsstA

befördere» in Gotlschee.

Z. 204 l . (2)

I m Kaus'schen Hause Nr.
55 in der Ursuliner-Gasse, ist
für nachstkommende Georgizeit
eine schöne Wohnung von sechs
Zimmern, mit allem Zugehör,
mit oder ohne Stal l auf meh-
rere Pferde, zu haben.
Z. 20,?. (3)

Die Herrschaft Gallenberg nächst
Sagor im Laibacher Kreise, wud vom
Jahre 18^5 an auf 6 nacheinander
folgende Jahre in Pacht überlassen.
Das Nähere erfährt man auf fran-
kirte Zuschriften, entweder bet der
Gewerkschaft zu Saqor, oder unmit-
telbar in der Herrschaft selbst.

So eben ist erschienen und vorrättilg bei I g N H j
E d l . v . N le l lNUNAr , Buch-, Kunst'«.

Musikalienhändler m Laib ach,

Erläuterung
d e r

a l l g e m e i n e n

Gerichts-Ordnung
»om >. Mai 1781,

nebst
einem Anhange, die Erörterung der

Abweichungen
d e r

westgalizischen Gerichts-
Ordnung

«« lha l lend .
V o n

L?ran> 5aver ^ ' W e l .
l Bd. gl. s. !S45. drosch. I f i . 3ök>



— «Hl —
Z. »8?3. (5)

Erste
%ur Ziehung kommende Lotterie !

von »««««lZ'oN««:. k. k. pliv. Großhändler!in Wien.

Schon M 1 1 . Januar 1 8 4 5
erfolgt unwiderruflich die Hauptziehung dergroßen Geld- !u. Güte»-
Lotterie, in welcher die folgenden Realitäten gewonnen werden:

Das große Landgut Nr. 34 in Neudorf,
oder Ablösung in Barem

jl. 2 o O) 0 0 0 NN.l2M.

Das schöne Haus in Hernals Nr. 21s
oder Ablösung in V»rew

st. AO.OOO VN. AM.



I n dieser reich dotirten Ziehung allein werden folgende Gewinnste durchaus
in barem Gcloe gemacht:
HK große Treffer

a ft. 200,000 — 50,000 — 20,000 — 10,000 —
> , 7000 — ö000 — 4000 — 40U0 —
» . 2500 —. :c.,dann RVOH Treffer 5 fi. 100 und die übrigen

k ft. ö0 — 20 :c.
unl> es spielt jede gewöhnliche Actie ohne Ausnahme in derselben mit.

Noch größere Begünstigung genießen oie Gratis-Actien, dieselben besitzen
eine ihnen ausschließlich zugewiesene Gewinnst-Dotation von fi. 3 3 l O 7 H W. W

. ,N barem Gelde, welche für dieselben dle bedeutenden Treffer bildet, von ft. 5E>,O«N5
- «>,O«>Q - 4 O U V - H ^ R«Vtt» - R V 3 « RQ0 und dle übrigen a fi. H«V
bis < H , welcher Betrag der kleinste Gewinn für die gezogenen Gratis- Actien ist.
Uebrigens muß jede auch nicht gezogene Gratis-Actie emen sicheren Gewinn machen.

Der gefertigte Handelsmann in Laibach verkauft dilligst:
1. Einzelne Actien mit oder ohne Gratis-Actien-Antheil.
2. Einzelne ganze oder getheilte Gratis-Actien.
3. AcUen sammt Grat is- Actien in Partien 5 5j 1 , I0 j2 3c., je mehr,

je billiger.
h. Compagnie - Spiel - Antheile verschiedene, auf viele Actien, wie

man es nur wünscht.

am Maneoftlakr.

G i n l a d u n O
zu dem

ffrossen Masken - Balle»
welcher

wegen Kürze des Faschings
Mit twoch den KS Jänner R84A

i m

Redoutcn-Saale,
zuin Besten der

hiesigen Kleinkinder-Bewahranstalt
aligch^llcn wird.

Dcn Absatz dl>r Cllttritlsfartcz, had,n die Hondlunge,, der Herren: Ka r l nsse r am
Ha l l f t tp la tze , B e r n b a c h e r all dcr F r a » i ; e n s t , r ü c k e , und H o h n am a l t e n
M a r k t s , dann der Hcrr CnslNV-(3t ts tos gefällig ube>,i^mmcn.

D«e EilU'Utskaste koftet 4 O k r . , und über großmüthige höhere Beitrage wnd «us
Verlangen qmltlrt. Die Musik wi'd um 6 Uhr beginnen.

Das wohlthätige Publikum Lalbachs wird zu d'esem Balle mit dcm Beisätze h"st>chst
«ingeladen, d»ß der zur (5onsol,dilung und besseren Unterbringung der Kleintlndel-Newahl,
«nstalt im vorigen Jahre unternommene Ankauf eines eigenen Hauses und dess.n Aoapli'unK,
>en Fond dieser Anstalt mit Ve'blndlichkcllcn belastete, dle nur ,m Vertrauen auf den
Wohllhätigslilssinn der Bewohner Lalbachs übernommen werden ko»nten, und dle nun d>e
Bute um Ulilllstützung des gegenwärtigen Unlernehmens rcchlf.rtigm mö^fn.
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 2U6l . (>) Nr. U24.

L i c i t a t i o n s - B e r l a u t b a r u n g .
Ueber die für die Staatsstraßen des k. k.

Straßen - Commissariates Adc l sbe rg während
dcr Vcrwaltungsjahre 1845,, 1846 und I847
jahrlich zu liefernden Straßendeckmatcrialien, wie
sie in dcr nachfolgenden Tabelle nach dem an-
nähernden jährlichen Bedarfe mit ihren einzel-
nen Ausboten angesetzt sind. — Nachdem die
obigen Lieferungen bezüglich der vorgeschriebenen
Steingröße bei der ersten diesifalls abgehaltenen
Versteigerung nicht aus allen Erzcugungsplätzen
um dcn.Ausbotspreis an Mann gebracht wurden,
so wird^in Folge h. Gub. Decrets v. 2!>. Novem-
ber l 844 , Z. 27135, und Verordnung dcr löbl.
k. k. Landes.Baudircction vom 15. December l I . ,
Z. 3695, eine wiederholte öffentliche Versteige-
rung wegen Lieferung des Straßendeckmatcrials
an die Staatsstraßen des obbcnannten k. k. Stra-
ßen - Kommissariates, für die Dauer der drei
nacheinander folgenden Verwaltungsjahrc 1845,
184« und 1847, nach Anhandgab^ der beige^
druckten Tabelle für jeden .̂ >!> Post-Nr 8 bls
inc.Iu.-iivc 4!> angesetzten Material - Erzeugungs-
plah für sich und mit'Ausbietung des Preises für je-
den einzelnen Haufen bei der betreffenden Bezirks-
Otm,keit an dem beigesetzten Tage um !) Uhr
Vormittags abgehalten werden. Jeder, der für
sich oder als legaler Bevollmächtigter eines Andern
licitircn wi l l , hat das 5"/, Vadium von der in
dcr Tabelle ersichtlich gemachten, auf jene Ma-
terial-Plätze, auf die er Anbote richten will, lau-
tenden Fiscal-Summe vor dem Beginne der Li-
citation der Versteigcrungs-Commission entweder
im Baren oder auch in Staatspapieren, von
denen die Obligationen nach dem börsenmäßigen
Course, die Loose dcr k. k. Staats-Anlehen von
den Jahren 1834 und !839 aber nur im Nenn-
betrage angenommen werden, zu erlegen, oder
er hat sich über den Erlag dieses Vadiums bei
irgend einer öffentlichen Casse für diesen Zweck
und Bestimmung durch eine Bescheinigung aus-
zuweisen. Gegenüber des K. 4 der Versteige-
rungs-Bedingnissc wird erinnert, dasi auch schrift-
liche Offerte, jedoch nur bis zum Beginne der
mündlichen Versteigerung, nicht aber während
und nach der letztern angenommen werden. Die
schriftlichen, auf <l Kreuzer Stampel angefertig-
ten Offerte können auf den Ausbot eines einzel-
nen Erzeugungs-Platzes, aus mehrere derselben
odcr auf alle jcnc, die bei einem und demselben
k. k. Bezirks-Kommissariate versteigert werden,
gesichtet seyn, nur darf der Anbot nicht in

Summe, sondern er muß dergestalt gestellct
seyn, daß für jeden einzelnen Material-(5'rzeu-
qun^s-Platz der Anbotspreis für Einen Hauscn
deutlich ausgedrückt ist. — Die schriftlichen Offerte
sind der Limitations-Commission versiegelt zu
übergeben, und es muß in diesen das 5"/<, Va-
dium entweder eingeschlossen oder der Erlag bei
einer öffentlichen Casse mittelst Depositen-Schei-
nes ausgewiesen, ferner auch die genaue
Kenntniß der Licuations-Bcdingnisse sowohl
als dcr gegenwärtigen Kundmachung bestätiget
werden. — Auf Offerte, welche diesen Anfor-
derungen nicht entsprechen, wird keine Rücksicht
genommen werden. — Hinsichtlich der Begünsti-
gungen in dcr Lcgun.i des Vadiums und in der
Leistung der Caution der Gemeinden, wenn sie
mit solidarischer Haftung Lieferungen übernehmen,
und der unterthänuen Grundbesitzer, wird auf
den K. 7 der Licitations-Bedingnisse hingewiesen.
— Mi t Ausnahme dcr begünstigten Gemeinden
und unterthänigen Grundbesitzer hat jedermann,
cr möge für sich oder als Bevollmächtigter eines
Andern oder einer Gesellschaft die Lieferung dcr
Deckmaterialien ganz oder theilweise nach K. tt
erstanden haben, der Licitations-Commission die
Caulion, die mit Emrechnung des vor der Li-
citation erlegten Vadiums von 5"/^ in 1 0 ^ der
Elstehungssumme von dem in der Tabelle ange-
setzten durchschnittlichen einjährigen Licscrungs-
Quantum zu bestehen hqt, und zwar mit Aus-
schluß der Bürgschaft, entweder im Baren odcr
mittelst Hypothek, oder in Staats-Obligationen
zu leisten, worüber dem Erstehcr auf die Dauer
des Liefcrungs-Trienniums von Seite des k.
k. Bezirks-Commissariates ein amtlicher Legschein
ausgehändiget, die Caution selbst aber dann zu-
rückgestellt werden wird, wenn er sich mit einem
Certificate des k. k. Straßen-Commissariates über
die vollständige Erfüllung scincr ^ertragsver-
bindlichkeilen ausgewiesen haben wird. — Hin-
weisun^en auf allfällige, im Zuge der Verhand-
lung stehend? Acrarial-Forderungen, selbst wenn
sie das hohe k. k. Straßen-Aerar treffen sollten,
werden als Caution in keinem Falle angenommen.
— Die betreffenden Vcrstei. crungsbcdingnisse
können bei der k. k. Landesbaudircction, bei
den k. k. Bezirks-Commissariatcn und den k. k.
Strasien-Commissariaten täglich eingesehen wer
den, weßhalb auch bezüglich der geforderten Oua-
lität und Reinheit des Materials so wie über-
haupt dcr übrigen Lieferungsverbindlichkeiten und
Gegenobliegcnhcitcn hier darauf hingewiesen und
nur folgendes erörternd beigefügt wivd, und
zwar: — 1. Da5 Straßendeckm.Ueriale muß
in prismatisch geformten, 2 Schuh hohen Hau-

(3 In t t ' l l . -B la t t Nr . l57. v. 5 l . December l!Nl.)
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fen dergestalt geliefert werden, daß der letzteren
Grundstachc 12 Schuh lang und 4 Schuh breit,
dcr obere Rucken aber 8 Schuh lang sey. —>
Auf Straßen 2. Ranges muß sich dcr Unterneh-
mer dort, wo eö die Breite der Straße und
deren Oertlichkeic erfordert, auch der Lieferung
von Halden Haufen unterziehen, wovon jeder
an der Grundfläche 10 Schuh und am Rücken
7 Schuh zur Lange, 3 Schuh zur Breite und
I '/2 Schuh zur Höhe erhalten muß. Zwei der-
lei Haufen werden für einen ganzen der zuerst
angeführten Art angenommen und bezahlt. —
2. Die im §. 27, der Verstcigcrungsbeoingnisse
festgestellten Lieferungstermine, und die in jeder
Lieferung zu stellenden MateriabQuantitaten wer-
den dahin modificirt, daß auf alle Straßen ohne
Unterschied ein Dritthcil des jahrlich bekannt ge-
gebenen Matelialbedarfes bis Ende M a i , das
übrige, in zwei Drittheilen bestehende .Quantum
aber bis Ende Au.nlst jeden Jahres beigestellt
seyn muß. — : i . Gegenüber der im H. !9 der
Versteigerungsbedingnisse vorgeschriebenen Größe
des Deckmaterialcs wird bedungen, daß die ein-
zelnen Steine jeder Lieferung an alle Straßen
ohne Unterschied den Inhalt von ein und höch-
stens von ein und einhalb Cubikzoll erreichen
muffen, und von dieser Größe weder nach auf
noch abwärts wesentlich, d. i. um '/z ihres cu-
dischen Inhaltes abweichen dürfen. Steine, welche
die bedungene Größe überschreiten oder solche nicht
erreichen, werden durchaus nicht angenommen. Der
Lieftrun;s-Ersteher ist gehalten, den während der
Beistellung des Materials, von Veire des er-
ponirten Straßenbau - Personals ergehenden Er-
mahnungen bezüglich der qualitätmäßigen Bei-
stellung strengstens nachzukommen. — 4. I n
Modifizirung der HH. 26 und 37» der Verstei
geruugsbedingnisse, wird im Allgemeinen erinnert,
daß der Unternehmer seine Anstalten für die ein-
gegangene Lieferung der Art treffe, daß dieselbe
in den angesetzten Terminen pünktlich erfolge.
M i t Ausgang des Licferungstermines ist das
Sa-aßen-Commissariat angewiesen, unverweilt
unter Beziehung des Erstchers de„ Lieferungs-
bestand aufzunehmen, und hierüber den von dem
Ersteher mitunterfcrtigten Ausweis für die >, or-
bereitete Uebernahme des Materials vorzulegen.
— I m Falle der Ersteher dem Ausweise seine
Unterschrift bcizurücken sich weigert, genüget
jene des Herrn Straßen-Commiffärs und Affi-
stenten. Ist die Lieferung nicht vollständig, so
wird für jeden bei der obigen Bestandaufnahme
abgangig vorgefundenen Haufen ein Abzug con
fünf und zwanzig ^ des Erstehungsbetrages ein-
geleitet. Ein gleicher Abzug trifft den Ersteher
für jeden bis ^u dem Termine beigestellten, bei

der Uebernahme jedoch unqualitatmaßig gefunde-
nen Haufen, über deren Zahl, Mängel und
Andeutung der Behebung der letzteren mit
dem gleichfalls zugezogenen Unternehmer ein
Protokoll aufgenommen werden wird. Weigert
sich derselbe, solches mitzufertigen, oder
erscheint er zur Uebernahms -Commission gar nicht,
so verzichtet er freiwillig auf jede Einwendung ge-
gen das Resultat des Befundes, und es wird ihm
ein Pare des Veanstandigungsprotocolls im Wege
der betreffenden Bezirks - Obrigkeit zur Behe-
bung der vorgefundenen und gerügten Mangel
mitgetheilt werden. Zur Nachlieferung des beider
Uebernahme noch abgangig gefundenen und zur
Verbesserung des nicht entsprechend erkannten
Materials wird eine, vom Taqe der Uebernahme
gerechnete Frist von vierzehn Tagen eingeräumt,
nach deren Ablauf eine zweite Uebernahme auf
Kosten des Erstehers vorgenommen wird, auf
welche alle der Lieferung noch anklebenden Mäü-
gel auf welch immer für eine Art und Weise,
auf Gefahr und Kosten des Lieferamen, durch
das k k. Straßen-Commissariat werden beseiti-
get werden. Den Anspruch auf die Vergütung
d.s Verdienstbetrages hat der Ersteher e,st nach
entsprechend bewirkter oder auf obangedeutetem
W.'ge eingerichteter Lieferung. — 5. Das k. k.
Straßen - Aerar behält sich weirers bevor, für
den Fall als besondere Verhältnisse wahrend des
Trienniums in der Verwaltung oder Behandlung
der Straßen eintreten sollten, die Pachtdauer
der Schotterlieferung gegen vorläufige halbjähri-
ge schriftliche Aufkündigung verkürzen zu können.
— tl. M i t jedem Ersteher wird ein Lieferungs-
vertrag abgeschlossen, zu welchem derselbe den
claffenmaßigen Etämpel nach dem Betrage der
dreijährigen Lieferung aus Eigenem beizubringen
hat. — 7. So wie man einer Seits auf die
genaue Erfüllung der Licirations- und der hier
festgesetzten Bedingniffe strenge Hand halten wn'd,
so wird dem Unternehmer anderer Seits die Zu-
sicherung gegeben, daß, so wie das von ihm er-
standene ganzjährige Lieferungsquantum die Sum-
me von Tausend Gulden ersteigt, für denselben
von Seite der k. k Landesbau-Direction, über
vorläufige Bestätigung des k. k. Straßen-Com-
missariats, daß er in dem Material- Erzeugungs-
orte sowohl, als durch theilweise Zulieferung auf
die Straße namhafte Vorarbeiten geleistet hat,
um eine angemessene, daö k. k. Straßen-Aerar
durch die Vorarbeiten deckende Vorschußleistung
eingeschritten und nach Vollzug seiner Contracts-
Oblieqcnheiten auf dessen schlemnge vollständige
Befriedigung eingewirkt werden wild. — Vom
k. t. Ell^ßen - (^mmiffarialc' Ade lsbe rg am
23. Deccmdcr 18N .
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Uedcrslcht des für die Staatsstraßln dctz k. k. Sn'aßcnb-Cmlimiffariatcö Adelöberg
für die Jahre l6'l5, I8'l6 lil,c> !8'l7 jäl)llicr> ,̂ u liefernden Stl^ßlüdickmaceriali,:

" " Kommcn jährlich ^ ' ^ " ' p ' " "

- Aus oem Material- " : - — — Im^.n.
,̂  n> cr. l i l l ' . ' t vs l ihvd, l l , zcn sur ^

2 ^ 5 Erzcugungbplatze, » ^ ^ " > - ,, ^ dcr L lc i i , -

ä Namens: . , . " 7 " „ > > " ^ ' '"l)N,ug
^ ^ '^-' I Nr. si ! kr. I si. s kr

Steinbruch l tt6U 1^4 ! lV^tt 1 2tt l118>— l
Z!l>3ukoutz- detto 540 8 I I 1 5U W0 —
Z IN Suharcbar- detto 930 I V M V^> 1 53 1751 3U
- » I I I nad Dollino- detto 380 V^0 V^2 l 43 «5)2 20 Am 7. Iän-

12 Podgoro bci Vj4 detto N40 2 7 ! 1 40 1!W0 — ner,845 bei
! ,3 Kluzhiza- detto N>-l0 7 I« I 40 173320 der Bczivks-

? 14 u Ridach- detto 1920 V M VH5 1 49 3488 — Obrigkcir
^ 15 na Bukoutz- detto 3>0 5 7 ! 1 42 U4« — Haaöberg.
" lft beiderKoloschacka- detto 540 's ,0 1 43 ^27 —

" ^ 17 am Pflock V^12 dctto 490 10 13 ' 1 42 833 —

l^. s 4 ? ^ ' 782 — ^ " " ^ "
19 Germatschc- detto 1430 Vll^0 Vl lM 1 « 15>?3 — ? ' ' ' ^ ,? " ' " "

-- — 20 dett» dctto 390 8 10 1 ,8 507 — k ^'"' ' 'bria.
" 21 Scala beiHruschujc-detto 2840 VNjI0 V l i l ^ i 1i)'/^ 3774 50 kcir Adelsbciq
^ 22 Schingerza- detto 1300 V i l l D iX^o 1 — 1300 —

Q ^ 3 S ala bciPrawald-Steinbruch 400 lX lU j l X^2 i ' 4 ^ 430 —
^ 21 per Sttmolin- detto 5)W 2̂  5 —59V , 555 20 Am 9. Iän-
2 25 Unter Wagner- detto 270 5 7 — 4 « 2 0 7 — ner 1845 bei
'^ 2<: Podgonzno Ogrado- detto 440 7 10 — 5 9 ' / . 43<» 20 dcm k. k. Be-
F̂  27 Hinter-Scnosetsch- detto 300 l0 12 — 37'V. !8? 30 zirks - (5om-

2l-< Zcarleuz- detto <»20 1X^12 Xltt - 44 454 40 missariate
29 na Raunach- detto 330 Xl0 ^ X^2 — 5 2 ^ 288 45 Senosetsch.
30 am Gabrck^ detto 83l> ^ 7 — , ^ 802 20

^ " " " l 3 l Rakltnig- Steinbruch 175 Üŝ  0^7 ! " ^ 1?> ^ il
^ ^32 Nächst der Straße« detto 27.> 0l7 ^ Ii2 — 58'V, 2U8 7-/4'?lm I3.Iän-

'33 Scuze- detto l 50 li2 i ' ^ — 58'/. 48 54 ncr 1845 bei
« ^ 34 Peteline- detto 50 4 ! U — 58'/. 48 54
« " , 3 5 ^t. Peter- dctto Z 25 « ! 7 — 5 5 22 55 demk.k.Ve-
8 3-'3« Radokendorf- dctto 25 7 ' 8 — 5 9 ' ^ 24 47V« zirkü-Com-
» " 3? nachstder Straße- detto 225 N8 l l j i — 5 0 187 30 «:.^. : „ ,
" K .38 an der Straße- dctto 375 N'li l l l j0 — 54 337 30 "Manar.
vl° j39 Hinter Schambie- detto 175 Ilhtt ! Ulz7 1 50 320 5,0 Feistritz.

<4ll ^eistrih, perScali rebernizah.I 315 lM7 !Vj3 1 38 5 l4 30

" " 4l Schingerza- Steinbruch 130 0 0.i5 — 40 8<l 40
4^ pod Zhukam- detto 20«, 5 '8 — 4« '^ 15,5 — Am !0.

8> ^ 43 na Munwack- detto KW 8 !0 — 4 8 ^ 80 50 Jan. l845
I « 44 nad 5'ositzami- detto 200 0» 10 ll0 — 5 « ' / ^ «88 20 bei der Be-
^> ^ 45 na Barnzach-, GeMe 1 7 0 ^ 0 N(l » 2 175 40 zirkvobrig-
«. ^ 4<; na Bergcch' detto 140 « l!l — 55 128 20 keit Wip-
Z- ^ 47 sa Tabram- dctto 180 Il13 Il i4 — 55'/, 166 30 bach,
^ i 45 Zcgunza- dctto 230 l l l4 ! l / l l — 5U'/ 2 l i i 35

49 Hub clbach Schotter. «0 I l j i i 11̂ 14 —56 56 z —
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V t v m t s eft t t V t v I x u t b a r u n ß t n,
Z. 2940. (2)

Ich habe die Ehre am Schlüsse des Jahres für die zahl-
reichen Zuspn'lche verbindlichst zu danken, und mich für das
nächst Eintretende mit meinem wohl assortirten Modenla^er in
Seiden-, Schaf und Banmwoll-Stoffen, dann allen ^i-cl^nd-
ä6.mo(Ie8-Arnkeln, zu allerbilligsten Preisen und schönster Aus-
wahl bestens zu empfehlen, nämlich:
smllen^linmol«.', alle Farben, die Elle von 2 si. 30 kr. bis 5 si.
l ^ ^ l n r ^ . ^ l l u » , ^ , von 42 kr. bis 1st. 10 kr., nach Qualität und Breite.
Ht^wc'l'liil' <̂ i!<.'8 K' V^lnc?l,li!l'llic!l'-^ll^>i8<.^ in ^ u. ^ Breite, von 2si. 12 kr. bis3st.24kr.
8iNlill 6 '«v i^nul l , ^ breit, si< ĉ>l,6 ü 2 st. 40 kr.
s-nlilnul-c-, ^z breit, von 1st. 30kr. biö 1st. 48 kr.
c;.o« 6'l,ll-icine, Vz breit, von 1st. 30 kr. bis 1st. 48 kr.
6l-c»5 ß.-i»ill5, glatt s ' l „0 l r l ! . °/g, 2/3 und '/^ breit, von 1st. 30 kr. bis 2 st. 45 kr.
0,-05 lle ?ul'l8) (allcrneuestcrSalon-Artikel), l-l^e« 8.>llt,^, ^ breit, von 1st. 30 kr. bis 1st. 48 kr.
61-05 ä« .̂<s»l<?!», gewöhnlicher Breite, von 54 kr. bis 1 st. 12 kr
(^l-oli t̂ o ?ia,)l^8 ,c.n5!,tx,>8, ' / , breit, von 1st. 10 kr. bis 1 st. 20 kr.
^Lnlol-ce» " > o 5 , ^ breit, in allen Nuancen, von 2 st. bis 2 st. 12 kr.
Uc.'lilol-ce5 icl^!^ 5l«l>n«^ V^ breit, von 2 st. 15 kr. bis 2 st. 40 kr.
^ i s s ^ e , von 3li kr. bis 48 kr.
^<)u!as6K1c>i<lt;l, von «st. bis 22 st.
U u l i e - K i e i ^ ' l - ) ganz weiß und färbige, quadrillirte und brochirte, fürBälle, von 2st. bis lOst.
V l -u lN-Xl^ i^cr , seidene, von 12 st. bis 55 st.
H?«»ll55elin-6t»-lainos' I<lci<1o,', von 2 st. bis 13 st.
d l cpp i ' -Nu^E l .X I . ' i ^ l l - , von (»st bis 10 st.
Ul l ! '8-Xl^iclol ' , modernste Oo.>,«ln8, von 1st 30 kr. biö 2 st. 30 kr. das Kleid.
Oi-lt?2N5, glatt und fa<.'onirte ^ breit, von 48 kr. bis 1st. 12 kr.
1^iil)t;l.'8, glatt und fa«-onirte V^ und '/^ breit, von 1st. 15 kr. bis 1st. 30 kr.
?u i l cl« (^lievroij, ^ breit, von 24 kr. bis 40kr.; ferner für

D a m e n :
sülon-I^cliaipe», ^niUill'll.«^) Za^c^ere», I>Il»nc!liolle5, (^l^mizcll.«» und gestickte Va^izl,-

^ül^liol) alle Sorten ^cicien- öc sdicllxvuN-^jiilvvI-^uc^oltt, letztere von 4st. bis45st.

F ü r H e r r e n :
8i»!uu- ^ Z^ l l . 0 , l 6 l5 ) 8 i l l 0 l , . «d Z/,11. lüiuv3^>8) in größter Auswahl und billigsten Preisen.

Laibach, den 24. December 1844.

I M. Storf,
Modcnhändler am Platz Nr. 10.

Z. 205l. l2)

Wohnungen zu vermwhen.
I m Hause Nr. 3^ am alttn Malkt ist

in» 1. Stock eine Wohnuna, bestehend aus 6
Zimmer»,, im 2. Stock el^nfalls 8 Zimmern,
od»r 1» Parthlen von > bis 6 Zimmern, zu vcr-

miet hcn. F«ner hat der Hauscigenthümer'
zur arößern Bequemlichkeit dcr Parteien im
Hause einen Brunnen einsetzen lassen, welcher
zu jeder Jahreszeit frisches und aeslnideö Was-
ser i» sich enthalt. Nähere Auskunft ertheilt
der Bäcker in dc'r Elephanteligisse Nr. 5 l zu
even er Erde.
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Hcmtliche Iicrlautbarungcu.

L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

über die für die Staatsstraßen des k. k.Straßcn-
Commissariates Neustadtl, während der Vcrwal-
tunaöjahre ,845, i84« und ,847 jährlich zu
liefernden Straßendeckmaterialien, wle sie m der
folgenden Tabelle nach dem annähernden jährlichen
Bedarfe mit ihren einzelnen Ausboten angejetzt
sind. —Die öffentliche Versteigerung des Straßen-
deckmateriales an den Staatsstraßen des »benann-
ten k. k. Straßen - Commiffariateö wird für die
Dauer der drei aufeinanderfolgenden Verwaltungs-
iahre l845, ' ^ ^ und l647 nach Anhandgabe
der deiaedruckten Tabelle für jeden Material-Er-
zcuaungsplatzfür sich und mit Ausbietung des Pre,-
ses für stden einzelnen Haufen, bei der betreffenden
Bez.-Obrigkeit an dem beigesetzten Tage um 9 Uhr
Vormittags abgehalten werden. Jeder, der für
sich odcr als legaler Bevollmächtigter eines Andern
licitiren w i l l , hat das 5°/ , Vadium von der in
der Tabelle ersichtlich gemachten, auf jene Ma-
terial-Platze, auf die er Anbote richten wil l , lau-
tenden Fiscal-Summe vor dem Beginne derLi-
citation der Versteigerungs-Commission entweder
im Baren oder auch in Staatspapicren, von
denen die Obligationen nach dem börsenmäßigen
Course, die Loose der k. k. Staats-Anlehen von
den Jahren 1834 und 183» aber nur im Nenn-
betrage angenommen werden, zu erlegen, oder
er hat sich über den Erlag dieses Vadiums bei
irqcnd einer öffentlichen Casse für diesen Zweck
und Bestimmung durch eine Bescheinigung aus-
zuweisen. Gegenüber des §. 4 der Versteige
rungs-Bedingnisse wird erinnert, daß auch schrift-
liche Offerte, jedoch nur bis zum Beginne der
mündlichen Versteigerung, nicht aber während
und nach der letztern angenommen werden. Die
schriftlichen, auf « Kreuzer Stämpel angefertig-
ten Offerte können auf den Ausbot eines einzel-
nen Erzeugungs-Platzes, auf mehrere derselben
oder auf alle jcne, die bei einem und demselben
k. k. Bezirks-Commissariate versteigert werden,
gerichtet seyn; nur darf der Anbot nicht in
Summe, sondern er muß dergestalt gestellet
seyn, dasi für jeden einzelnen Material-Erzeu-
aunas-Platz der Anbotspreis für Einen Haufen
deutlich ausgedrückt ist. — Die schriftlichen Offerte
sind der Limitations-Commission versiegelt zu
übergeben, und es muß in diesen das 5"/« Va-
dium entweder eingeschlossen oder der Erlag bei
einer öffentlichen Casse mittelst Depositen-Schei-

nes ausgewiesen, ferner auch die genaue
Kenntniß der Licitations-Bedingnisse sowohl
als der gegenwärtigen Kundmachung bestätiget
werden. — Auf Offerte, welche diesen Anfor-
derungen nicht entsprechen, wird keine Rücksicht -
genommen werden. — Hinsichtlich dcr Begünstt- ^
gungen in der Lcgung des Vadiums und in der
Leistung der Caution der Gemeinden, wenn sie,
mit solidarischer Haftung Lieferungen übernehmen,
und der unterthäni^en Grundbesitzer, wird auf
den § 7 der Licitations-Bcdingmsse hingewiesen '̂
— M i t Ausnahme der begünstigten Gemeinden^
und unterthänigcn Grundbesitzer hat jedermanns
er möge für sich oder als Bevollmächtigter emes
Andern oder einer Gesellschaft die Lieferung .der
Deckmaterialien ganz oder theilweise nach §. l)
erstanden haben, der Licitations-Commission die
Caution, die mit Elnrechnung des vor der Li-
citation erlegten Vadiums von 5"/^ in 1l)°/^, der
Erstehungssumme von dem in der Tabelle ange-
setzten durchschnittlichen einjährigen Lieserungs-
Quantum zu bestehen hat, und zwar mit Aus-
schluß der Bürgschaft, entweder im Baren oder
mittelst Hypothek, oder in Staats-Obligationen
zu leisten, worüber dem Ersteher auf die Dauer
des Lieferungs-Triennillms von Seite des k.
k. Vezirks-Commissariates ein ämtlicher Legschein
ausgehändiget, die Caution selbst ader dann zu-
rückgestellt werden wird, wenn er sich mit einem
Certificate des k. k. Straßcn-Commissariates über
die vollständige Erfüllung seincr Vcrtragsvcr-
bindlichkeiten ausgewiesen haben wird. — Hin-
weisungen auf allsättige, im Zuge der Verhand-
lung stehende Aerarial-Forderungen, selbst wenn
sie das hohe k. k. Straßen-Aerar treffen sollten,
werden als Caution in keinem Falle angenommen.

— Die betreffenden Versteigerungsbedingnisse
können bei der löbl. k. k. Landesbauoirection, bei den
k. k. Bezirks-Commissariaten und dem k. k. Straßen-
Commissariate Neustadtl täglich eingesehen wer-
den, weßhalb auch bezüglich der geforderten Qua-
lität und Reinheit des Materials so wie über-
haupt der übrigen Licferungsvcrbindlichkeiten und
Gegenobliegenheiten hier darauf hingewiesen und
nur folgendes erörternd beigefügt wird, und
zwar: — 1. Das Straßendeckmateriale muß
in prismatisch geformten, 2 Schuh hohen Hau-
fen dergestalt geliefert werden, daß der letzteren
Grundfläche 12 Schuh lang und 4 Schuh breit,
der obere Rücken aber 8 Schuh lang sey. —
Auf Straßen 2. Ranges muß sich der Unterneh-
mer dort, wo es die Breite der Straße und
deren Oertlichkeit erfordert, auch der Ljeftrung

(Z. Intel l . -Blatt Nr. l57. p. z i . December lö'il.)
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von halben Haufen unterziehen, wovon jeder
an der Grundfläche 10 Schuh und am Nucken
7 Schuh zur Lange, 3 Schuh zur Breite und
I '/^ Schuh zur Höhe erhalten muß. Zwei der-
lei Haufen werden für einen ganzen der zuerst
angeführten Art angenommen und bezahlt. —

2. Die im §. 25 der '^rsteigcrungsbedingnisse
festgestellten "Lieferungstermine, und die in jeder
Lieferung zu stellenden Material-Quantitäten wer-
den dahin modificirt, daß auf alle Straßen ohne
Unterschied ein Drittheil des jährlich bekannt ge-
gebenen Materialbedarfes bis Ende M a i , das
übrige, in zwei Drittheilen bestehende Quantum
aber bis Ende August jeden Jahres beigestellt
seyn muß. — 3. Gegenüber der im S. ?!) der
Versteigcrungsbedingnisse vorgeschriebenen Größe
des Deckmateriales wird bedungen, daß die ein-
zelnen Steine jeder Lieferung an alle Straßen
ohne Unterschied den Inhalt von ein und höch-
stens von ein und cinhalb Cudikzoll erreichen
muffen, und von dieser Größe weder nah auf
noch abwärts wesentlich, d. i. um '/5 ihres cu-
bischen Inhaltes abweichen dürfen. Steine, welche
die bedungene Größe überschreiten oder solche nicht
erreichen,werden durchaus nicht angenommen. Der
Lieserun,js-Ersteher ist gehalten, den ^während der
Beistellung des Materials, von Veite des ex-
ponirten Straßenbau ^ Personals ergehenden Er-
mahnungen bezüglich der qualitatmäßigen Bei-
stellung'strengstens nachzukommen. — 4. I n
Modifizirung der §H. 28 und 37z der Verstei
gerungsbedingnisse, wird im Allgemeinen erinnert,
daß der Unternehmer seine Anstalten für die ein-
gegangene Lieferung der Art tresse, daß dieselbe
in den angesetzten Terminen pünktlich erfolge.
M i t Ausgang des Lieferungstermines ist das
Straßen-Commissariat angewiesen, unverweilt
unter Beziehung des Erstehers den Lieferungs-
bestand aufzunehmen, und hierüber den von dem
Erstcher mitunterfertigten Auswels für die vor-
bereitete Uebernahme des Materials vorzulegen.
— I m Falle der Ersteher dem Ausweise seine
Unterschrift beizurücken sich weigert, genüget
jene des Herrn Straßen-Commissars und Assi-
stenten. Ist die Lieferung nicht vollständig, so
wird für jeden bei der obige» Bestandaufnahme
abgängig vorgefundenen Haufen ein Abzug von
fünf und zwanzig "/, des Erstehungsbctrages ein-
geleitet. Ein gleicher Abzug trifft den Erstehcr
für jeden bis zu dem Termine beigestellten, bei
der Uebernahme jedoch unqualitätmäßig gefunde-
nen Haufen, über deren Zahl, Mängel und
Andeutung der Behebung der letzteren mit

dem gleichfalls zugezogenen Unternehmer ein
Protokoll aufgenommen werden wird. Weigert
sich derselbe, solches mitzufertigen, oder
erscheint er zur Uebernahms -Commission gar nicht,
so verzichtet er freiwillig auf jede Einwendung ge-
gen das Resultat dcö Befundes, und es wird ihm
ein Pare des Beanständigungsprotocolls im Wege
der stressenden Bezirks - Obrigkeit zur Behe-
bung der vorgefundenen und gerügten Mängel
mitgetheilt werden. Zur Nachlieferung des beider
Uebernahme noch abgängig gefundenen und zur
Verbesserung des nicht entsprechend erkannten
Materials wird eine, vom Taqc der Uebernahme
gerechnete Frist von vierzehn Tagen eingeräumt,
nach deren Ablauf eine zweite Uebernahme aus
Kosten des Erstehers vorgenommen wird, auf
welche alle der Lieferung noch anklebenden Män-
gel auf welch immer für eine Art und Weise,
auf Gefal)^ und Kosten des Lieferanten, durch
das k. k. Straßen-Commissariat werden bescni-
get werden. Den Allspruch auf die Vergütung
d<s Verdicnstbetragcs hat der Ersteher erst nach
entsprechend bewirkter oder auf obangedeutetem
Wege eingerichteter Lieferung. — 5. Das k. k.
Straßen-Acrar behält sich weirers bevor, für
den Fall als besondere Verhältnisse während des
Trienniums in der Verwaltung oder Behandlung
der Straßen eintreten sollten, die Pachtdauer
der Schotterlieferung gegen vorläufige halbjähri-
ge schriftliche Aufkündigung verkürzen zu können.
— ti. M i t jedem Ersteher wird ein Lieferungs-
vertrag abgeschlossen, zu welchem derselbe den
classenmaßigen Ltämpel nach dem Betrage der
dreijährigen Lieferung aus Eigenem beizubringen
hat. — ?. So wie man einer Seits auf die
genaue Erfüllung der Licitations-und der hier
festgesetzten Bedingnisse strenge Hand halten wlrd,
so wird dem Unternehmer anderer Scits die Zu-
sicherung gegeben, daß, so wie das von ihm er-
standene ganzjährige Lieferungsquantum die Sum-
me von Tausend Gulden ersteigt, für denselben
von Seite der k. k Landesbau-Direction, über
vorläufige Bestätigung des k. k. Straßen-Com-
missariats, daß er in dem Material- Erzeugungs-
orte sowohl, als durch theilweise Zulieferung auf
die Straße namhafte Vorarbeiten geleistet hat,
um eine angemessene, das k. k. Straßen-Aerar
durch die Vorarbeiten deckende Vorschußleistung
eingeschritten und nach Vollzug seiner Ccmtracts-
Obliegenheiten auf dessen schleunige vollständige
Befriedigung eingewirkt werden wird. — Vom
k. r, S t r a f n ' Commissaliatc Neustadt! am
23. D^emocr l 8 ' l l .
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^ ^ jährlich"" " ^ ^ a l p r n s ^

^ ^ , M s dem Material- pr. l ^ n f ^ Ü ^ ^ m .

Z K Z Erzeugungsplatze, ''U^'1 aufzuschlichten ^ nc.'Er- ^ . ^ ^ . ^

iÄ ft ^ Macrrial-Hausen . / , , ' " . l ions-Al).

^ ^ ^'b.<> ^ ^ ft.I kr. > si- ,kr . ^ '

I >n S t r a ß en c om mi ssar l a te N e u s t a d t l .

1 E^chettinz-Steinbruch 140 1V^0 lV^3 , !4 235 l0
2 Malidorst' detto 120 ^ 6 l »9 l59 -

^ 6 Vi<r r d.lto 30 6 6 i 20 l()tt 10 Xm 8. I än .
^ irische- d^tto l15 8 l l i 2i i55 ,5 m'rl6'l5dci
5 Terner' dctlo »20 l l 14 l »9'/^ ,5^ — "cl k. k Be-

" 6 Tratte- d.-tto l5o l l Vj2 l .5 162 30 ziiksObrig-
7 Kuscharie- dttto WO V^2 6 1 >8 l^O — kcit Sitt ich.

^- « ^rrnb.'lg» detto l'tt) 6 l 2 » »7 »79 'l()
9 öH,iq<mll).,l- dctw l()() . l2 !5 55 91 10

' ^ l(» Kolo>ulka ' St^ lNnul) l()5 V^i5 Vl^2 l -l9 > i7a i5
l . ^uscha. detto 50 2 ^ l 39 62 Z()

^ " l2 Steinbrückl- dctlo ldl) ^ i , l ^5 3l5 —
,3 Diulsclwolf. dccto i W n Vll l2 ' 3 2 2 7 6 — Am 9. Iän-
,^ klitsch- detlo 60 V1H2 5 , 39 99 — ncr !8'i5 l,'ei

" ^ »5 Stanna- detto lO5 5 »l i 39 i?3 l5 demk. k Be-
,6 Witschendors- detlo lO5 i l l /. 1 39 l73 ,5 z'vkö-<3om.

L ^ ,7 Ivanäky- dctto 50 l/^ Vlll^O , 39 62 30 miffcniatezu
1^ K l̂auhe- detto ^O Vlll^) /. i 59 ' i7^ 30 Treffc,,.
i9 Bcsgoutz. detto .80 4 8 , 59 1Ü6 ^0

" 20 Pototschendolf delto 90 6 ,2 1 59 ,78 30
21 KÜrdiSdorf- detto 95 ,2 IX , 50 ,7/^ ,0

22 Werscklm-^tcmbruch i25 IX l X ^ 2 29 3lO 25 l ^ ^ T T ^
i : 23 Froschdorf- oetto i25 1X^/, 8 ^ 3 8 ^9 .0^^ ' ' ^ .

<" ^ 2/. Glatteneg- dclto 60 U 12 2 38 210 ^0 >,,, ^ , , - , , « ^
.^ 25 Puchdorf- detto l'O 12 XjO 2 38 2 .0 40 ^ , ^ . V , .

^ ^ 26 Nattcsch- detlo L0 X^O /. 2 38 2 w /.0 ^ / / ^ ' '
" X 27 Birsict^l^ detto 50 H 6 2 5'̂  ./.5 - , ^ ^ , ^ t

^ Sche^iavi» - detto 45 6 8 2 5'l i/>0 30 z^c^!,ic,ocl.

2̂ ) sckeriavin - Eteinbrlich -<5 X^j8 X^i0 2 5> ,^0 30
30 N^ss<nftld-3chc,ttcr>irllbe i>0 l0 X,^o 1 33 »70 30

' " Z> ^ t . B.ncholmnä. dctto ^'l0 Xl^0 8 1 49 25/, 20
" H2 dltto detto 60 6 12 » 'l'l lO^ — ?l ln l l . Iän-

^ 33 Dob.'wald' Steinbruch 75 <2 X1l^0 Z 1 226 ,5 ^er 1tt45 bei
^ 3 l dctto dclto 7z X l ^O 4 3 . 226 .5 der k. k. Be<

35 Ltudenza- dctto 2>0 ^ lä 2 57 6,9 30 îrkö Odrig-
^ 38 Kercscbitze ' Echotccrqru^e l'lO ,4 XI1l^6 , l6 l7? 20 kcit^^l'd-
^ 37 a i t t . -Z ' t t le - detto »25 ^1ll^6 ,3 I 'l2 2l2 30 straß.
" 3« Gomila- detlo 100 l3 XIV^Z 1 57 i95, —

39 Pissen^ dctw .')0 XIVl3 8 , 2 7 iHol30



Kommen lahrllch " ^

^ 3 Aus dem Material . . ^,„„ » .̂f̂ ^ D « . ^ ^
Z K ß Erzeugungsp.ahe, """"> " ' f ' " " ' l " ' t . , "" " . .> Lr, ^ f ^
W « Material Haufen Haufen ^ " ' tionS - Ab-

5 Namens: , ^ ^ „ , ,., ^ ^ ^ ^ f ^ g

"'b^ yz , . >ss j k r > fi j kr. ^

>40 ^. <^aoe' ^chollclva,»r dy l) t2 2 2^ »5b' — ... ^ . '
^ ^ ^ . 2 delw detto 65 1 2 X ^ 0 2 2 4 ' 5 6 - - g . ^ ^ " '
D - 42 i . dctto oetto 65 XV^0 4 2 24 »56 - V « , , f "
3 ^ 43 l. dctto detls 65 4 U 2 24 .56 - ' ^ ^ 1
5- -^ 4^ 5. detto detto 65 8 1 , 2 24 »56 — ^ ' ^

45 ürcga,^- detto 5C ,2 l5 29 i37 30 ^ " " ' " a p -

^b ötauoen - Siclubruch d(> 0 «^4 2I12 I?6 —
4? Poganltz- detto 60 0^4 7 , 5 9 " 9 — -„
^8 Bl i lwutz- detto 40 7 9 2 l» g? 2l) " n , 1 0 . ^ a n -

^ _̂  /<9 Schlvcre.,l)c>ch- detto 6 " 9 ,3 2 i l i?4 40 '"r!8'z5bei
5c> Ot,'er- dcilo o.lto 50 15 I 2 »8 , ,5, — der B.'zllks.

" " 5» 1. Wei^dovf. dctto 35 1 H2 2 »5 78 45 Obrlsskelt
x> " 52 Zcrou^. dcilo 45 ^2 4 « 9 96 45 Rupcrtshof

,̂ 53 2. Wcindorf- ditto 55 4 6 2 24 . 3 , ! — ä Neustadt!.
' " 54 3. detto d-tlo 4O 6 8 2 ,9 92 4̂ 0

^ 55 sclla - ^leilll'luch 85 l^8 l ^2 2 25 205 25
- -- 56 Lkemloutz- detto 70 Î i2 II 2,0 ' 6l1 2<) ,. ,,. «.5«
^ ^ 57 3chavorn. dctto 60 l l Il^Z 2 W '50 - ^ / ^ . ' j

56 Suchor. detto 60 ll^.? 11̂ 6 2 ) 0 , 5 0 ^ ' " " ^ " "
" ^ 59 Beritschdorf. detto 60 6 9 2 55 .55 - °^,,."/>
<«. 60 Loqulh- detto 60 9 l 2 2 35 '55 - ^ . . ,

6> Butschka- delto , 60 l 2 »5 2 4 0 .60 — ^ ^ ^ " ' " " '
62 Kulpfluß-Sckotter 200 ,5 I l h ? 2 ä0 533 20

Z. 2o26. (2) 3tr. 45o5.

K u n d m a c h u n g .

Am 23. Dctober 1842 wurden b«i der
k. k. Fahrpostabthe«! ,ng >n 3alt>ach elli Mlt
2 si. E. M . beschwerter Gelddri f a>, P'asm»
zek nach P,jh,nah «n Böhmen aufgegeben,
worauf cm Pl)st»becrag v^n 27 kr. E N . aus-
hastet. — Deßglelchen wurde helm k k P^!^-
insftectl)'ate ln Klag^nfurt a.n ,0 Juni ,6^2
em m>t 5 st. C. M , deschwerter Gel^oef an
Leopold Herrmann ncich Groß K^nischc», unl>
am >. I u n l l'8/z3 eme G>ldscnd>»liq mlt 2 st.
C. M. an Iohqlin ^,n,lngir ln Wl?n gsgen
ElNrlchlunq dls iP^rlo j<ur Aukgabe gedrachl;
Es haflel jedoch a îf »cdem dleser beldcn Fahr-
vl?!̂ 1ücle e>n Auslag^enbct'<lg oon 6 kr. C M..
— Da t>»lher weder der lfmofängei noch d,c
?lufc>a ŝo>z lcl dlcs.'r hier erlegenden lliilic^cll»
bur.n GelosclidliligtN aubfili^ig ^einacht wcroen

k o l n n k / !o w e i d e n 0le Ä u s ^ e h e c o e r l e l d e n a u f g l s o r «
dert, b,ese gegen ^U'ückflellung des O«lginal>
Aufqabs-Rccevlss's und Äbquit l i , ung des Em-
pfanges deS reclamirlen Fahrpo'lstückes auf ber
Rück>c»te d cscs Aufgabs ' R^cepizses, dann ge»
gen Bezahlung der darauf haftenden Gebühren,
lang^cns binnen dre« Monaten nach dieser Ver»
laul^arung be« der k. k. »llyrischen Oberpost»
Verwaltung »n Lnbach ;u beheben, oder bin»
nen dltser Frist c»ic R^clamallon be» den bezüg»
llchen Aufqabspostämlern anzubringen. — D«e
nach Ve>lauf dlejer Fr,st unbehobenen Fahr»
possiendungen werden nach §. 3 i der allgemein
kund gemachten Fahroostordnung l'om 6- J u l i
1853 dehandelt, u»id nachtragt,che A'iMlldun«
gen von Selle der Elgcnthl'lm.r nur da,in be-
rücksichKgel, wenn der R?cl>mant das l5i»ien'
lhumsiecht gchü"g erweisen ^l l le ' . — V o n der
k. k llly'lschcn O^''pv>wc<wallung. — kaibach
am 17. December »6^,4-


